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Wichtige Stützen für die Gemeinderäte 

152. Generalversammlung des GGV 
Über 120 Mitglieder des Gemeindeschreiber- und Geschäftsführerverbandes des Kantons 

Luzern haben sich in Schötz zu ihrer Jahresversammlung getroffen. Präsident Matthias 

Kunz, Gemeindeschreiber Hergiswil b.W. freute sich über den regen Austausch mit Kollegin-

nen und Kollegen aus allen Gemeindeverwaltungen des Kantons. In seinem Grusswort be-

tonte Regierungsrat Paul Winiker die grosse Bedeutung des Schreibers oder der Schreiberin 

für jede einzelne Gemeinde. 

 

Routiniert und souverän führte Verbandspräsident Matthias Kunz durch die diesjährige GV 

und verstand es, die geschäftlichen Traktanden rechtmässig korrekt, aber auch mit einer 

Prise Humor und zügig zu erledigen. Er rief dazu auf, den motivierenden und gewinnbrin-

genden Austausch untereinander zu nutzen und räumte dafür genug Zeit bei Kaffee und 

Gipfeli und später beim Apéro ein. 

 

Frauen auf dem Vormarsch 

Bei den Mitgliedermutationen stellte der Präsident fest, dass die Gemeindeschreiberausbil-

dung in den letzten Jahren mehrheitlich von Frauen absolviert wird. So haben sich auch 

dieses Jahr neben zwei Männern deren neun Frauen um eine Aufnahme in den Verband 

beworben. Das Fähigkeitszeugnis haben im vergangenen Jahr elf Frauen und ein Mann 

erworben. Dieser Umstand wird in den nächsten Jahren die Gemeinden vor die Herausfor-

derung stellen, neue Arbeitszeitmodelle anbieten zu müssen. Auch der Verband befasst 

sich mit Fragen der Nachwuchssicherung auf den Verwaltungen. Als Freimitglieder wurden 

Hans Christen, Gettnau und Edith Meier, Sempach in den Verband aufgenommen. «Ihr seid 

die wichtigsten Stützen für die Exekutivmitglieder und gleichzeitig auch jene, die uns Politi-

ker immer wieder an gesetzliche Abläufe und Zuständigkeiten erinnern müsst. Dank euch 

funktionieren die Gemeinden im Kanton Luzern so gut und dafür ist die Regierung euch 

dankbar», überbrachte Regierungsrat Paul Winiker die besten Grüsse der Regierung. 

 

Schötz zum Bleiben schön 

Unter der Leitung von Urs Amrein hat die Gemeinde Schötz für die Schreiberinnen und 

Schreiber des ganzen Kantons ein unterhaltsames Rahmenprogramm zusammengestellt. 

«Schötz ist so schön, da soll man ruhig etwas bleiben», lud Gemeindepräsidentin Regula 

Lötscher die Anwesenden ein. So konnten die Anwesenden an Nachmittag zwischen einer 

Führung durch das archäologische Museum, dem Museum Ronmühle oder dem Lebens-

mittelgrosshändler f+f AG in der Sentmatt wählen. 

 

Das ausführliche Protokoll kann beim der Sekretariat des GGV bestellt werden. 

 

Die 153. Generalversammlung des GGV wird am 21. Oktober 2022  
in Horw stattfinden. 

 

Fotogalerie GV GGV 

 
 

Aus den Amtsverbänden 

Revision Beurkundungs-VO 

 

Personelles, Editorial  

Arbeitsjubiläum Gaby Kolly 

 
 

 

Strategie Nachwuchssicherung 
Der Vorstand des GGV hat an seiner letzten 
Sitzung eine erste Auswertung des Work-
shops vom 2. September 2021 vorgenom-
men.  
 
Dabei wurde klar, dass der sich abzeichnen-
de Fachkräftemangel auf den Gemeinde-
verwaltungen nicht allein vom GGV beho-
ben werden kann. Die Nachwuchssicherung 
wird auch die politisch verantwortlichen 
Personen herausfordern. Es gibt schon sehr 
viele gewinnbringende Instrumente, wel-
che es nun anzuwenden gilt. Wichtig ist, 
dass eine offene und vertrauensvolle Kultur 
vorhanden ist. 
 
Mit der revidierten Aus- und Weiterbildung 
konnte die Attraktivität der Ausbildung 
sowie die allgemeine Arbeitsmarktfähigkeit 
auf den Verwaltungen wesentlich gestei-
gert werden. Dieser neue Ausbildungsweg 
muss jetzt greifen und ist insbesondere gut 
zu kommunizieren. Neben einer offensiven 
und positiven Kommunikation sucht der 
GGV aktiv Zusammenarbeitsformen mit 
anderen Anspruchsgruppen der öffentli-
chen Verwaltungen. 
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Impression der GV des GGV 

vom 22. Oktober 2021 in Schötz 
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 73. GV Verband Gemeindeschreiber/ innen Region Sursee  
Am Freitag, 12. November 2021 fand in Schenkon die 73. Generalversammlung für 

die Verbandsjahre 73. und 74. statt. Dies, nachdem die letztjährige GV aufgrund 

von Covid-19 abgesagt werden musste. Gestartet wurde der Anlass mit einer inte-

ressanten Besichtigung der Pavese AG in Schenkon. Die 26 anwesenden Gemein-

deschreiberinnen und Gemeindeschreiber konnten sich ein Bild davon machen, 

mit welcher Präzision Teile für die Luft- und Raumfahrt, die Medizinaltechnik, so-

wie die Halbleiter- und Maschinenindustrie gefertigt werden.  

Mitte: Enzo Pavese, Mitglied der 
Geschäftsleitung der Pavese AG 

Im Anschluss wurde die Gene-

ralversammlung durchgeführt. 

Nach einem Grusswort des Ge-

meindepräsidenten von Schen-

kon, Adrian Mehr, blickte der 

Verbandspräsident Adrian Fel-

ber auf die vergangenen zwei 

Jahre zurück. Auch wenn die beiden Verbandsjahre massgeblich durch die Pande-

mie beeinflusst waren, konnten einige Anlässe durchgeführt werden. In den Ge-

meindeschreiberverband Region Sursee konnten fünf neue Mitglieder aufgenom-

men werden. Gleichzeitig mussten aber auch sechs Austritte verzeichnet werden. 

Somit umfasst der Gemeindeschrei-

berverband Region Sursee aktuell 74 

Mitglieder.                            

Anlässlich der Generalversammlung 

wurden Irene Burri, Daniel Bucher 

und Markus Holzmann für jeweils 20 

Jahre sowie Andrea Stocker für 25 

Jahre Verbandsmitgliedschaft geehrt.  Adrian Mehr, Gemeindepräsident Schenkon  

Im Anschluss kam die Versammlung zu einer besonderen Ehrung. Der Vorstand 

beantragte Franz Galliker, ehemals Gemeindeschreiber und Geschäftsführer von 

Eich, als Ehrenmitglied zu ernennen. Franz Galliker trat im letzten Jahr in den Ru-

hestand. Er war 37 Jahre Gemeindeschreiber und später GS und GF von Eich. Da-

mals hatte die Gemeinde knapp die Hälfte der Einwohner von heute und auf der 

Kanzlei waren neben dem Gemeindeschreiber noch eine Lernende angestellt. Im 

Verlauf der Jahre haben sich die Gemeinde, das Arbeitsumfeld, das Führungsmo-

dell und vieles anderes verändert. Franz Galliker wurde 1992 zum Präsidenten des 

Amtsverbandes Sursee gewählt. Dieses Amt hat er während sieben Jahren ausge-

führt. Von 1995 bis 2005 war er zudem im Vorstand des kantonalen Gemeinde-

schreiberverbandes tätig. Seit dem Jahr 2005 ist Franz Galliker Ehrenmitglied im 

Kantonalverband. Nebenbei hat er in weiteren Projekt- und Arbeitsgruppen mitge-

wirkt. Mit grossem Applaus ernannten die Anwesenden Franz Galliker zum Ehren-

mitglied. Die beiden Jahresrechnungen wurden kommentarlos genehmigt und der 

Mitgliederbeitrag bleibt unverändert. Weiter wurden die wichtigsten Daten für 

das neue Verbandsjahr vorgestellt. Adrian Felber schloss den offiziellen Teil mit 

einem besonderen Dank an Reto Weibel und sein Team für die Organisation. Der 

Abend wurde mit einem feinen Nachtessen im Kollerhuus abgerundet.  

Vorstand GSV Region Sursee, Alex Estermann  

Aus den Amtsverbänden 

Jahresprogramm 2022  

Amtsverband Sursee 
1. Stamm: Donnerstag, 17.03.2022,  
Grosswangen 
2. Stamm: Mittwoch, 14.09.2022,  
Wolhusen 
Generalversammlung: Freitag, 
 4. November 2022 in Sursee  
Ausflug: 10.06.2022 
 
 

Jahresprogramm 2022  
Amtsverband Entlebuch 
09. Februar 2022; Winteranlass 
17. März 2022; Stamm  
13. Juni 2022; Stamm 
26. August 2022; Halbtagesausflug 
21. September 2022;  
GV in Escholzmatt-Marbach 
 
 

Änderung Beurkundungs-VO 
Die im Kanton Luzern tätigen Notarin-
nen und Notare müssen nicht mehr im 
Kanton selbst wohnen. Künftig genügt 
eine „angemessene Distanz“. 
Der Kantonsrat hat ausserdem mit der 
Änderung der Beurkundungsverord-
nung auch den Gebührentarif ange-
passt und eine Maximalgebühr einge-
führt. Kantonsgerichtspräsident Peter 
Schumacher führte im Parlament aus, 
dass die Tarife der Luzerner Notarin-
nen und Notare im schweizerischen 
Mittelfeld liegen.  
Neu können als Notarin oder als Notar 
auch hauptamtliche (nicht nur wie bis 
anhin vollamtliche) patentierte Ge-
meindeschreiber-SubstitutInnen er-
nannt werden.  
Damit wurde das Hauptanliegen des 
GGV aufgenommen. Der Vorstand 
dankt der Arbeitsgruppe, welche für 
die Vernehmlassung zur Beurkun-
dungsverordnung eingesetzt wurde, 
für ihre Arbeit.  
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Beratungsstelle für Mitarbeitende und Führungskräfte in der 

öffentlichen Verwaltung - Mediation 
 
Beitrag von Madeleine Grauer, Dozentin, und Kathrin Jehle, Senior Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
beide an der Hochschule Luzern Wirtschaft, Institut für Betriebs- und Regionalökonomie (IBR) 

 
Vor zwei Jahren, am 3. September 2019, hat der Gemeindeschreiber- und Geschäftsfüh-
rerverband Luzern (ggv) eine Weiterbildung zum Thema «Personalrecht und Mediation» 
durchgeführt. Das Fazit der beiden Referierenden war, dass es in jedem Fall wichtig und 
sinnvoll ist, Konflikte (proaktiv) anzugehen und mit den Beteiligten nachhaltige Lösungen 
zu finden (vgl. Die Feder, Ausgabe Nr. 3/19, S. 4f.). 
 
Gerade im öffentlichen Gemeinwesen sind die Arbeitsbelastung und die Komplexität der 
Geschäfte gross. Zudem ist es nicht immer möglich, den Wünschen und Anliegen der Bür-
ger*innen zu entsprechen, weshalb entsprechende Reaktionen des Unverständnisses 
durch die Mitarbeitenden am Schalter entgegengenommen werden müssen. Auch in 
Projekten mit unterschiedlichen Interessensvertreter*innen kann es zu Konflikten kom-
men. Diese Herausforderungen können für jede einzelne Arbeitskollegin resp. jeden ein-
zelnen Arbeitskollegen, für Führungskräfte und ganze Teams belastend sein und auch im 
Team zu Konflikten führen. 
Wir wissen: schwierige Arbeitssituationen gibt es überall. Wenn sie angesprochen und 
diskutiert werden und gemeinsam (im Team) nach Lösungen gesucht wird, können sie 
Auslöser für die Verbesserung der Teamarbeit und von Arbeitsprozessen sein. Konfliktsi-
tuationen kann also auch etwas Positives abgewonnen werden! Oftmals ist der erste 
Schritt der Schwierigste: die Situation zu erkennen und anzusprechen. Am besten direkt 
mit den Beteiligten oder im Team. Nicht immer ist das möglich und eine externe Unter-
stützung ist wünschenswert. 
Im Kanton Luzern gibt es insbesondere auf Gemeindeebene keine neutrale Beratungsstel-
le, welche Mitarbeitende und Führungskräfte in schwierigen Arbeitssituationen unter-
stützt. Diese Lücke füllt nun die Beratungsstelle für Mitarbeitende und Führungskräfte an 
der Hochschule Luzern.  
 
Wenn Sie sich als Mitarbeiter*in oder Führungsperson an uns wenden, so bieten wir 
Ihnen Folgendes an: 

- Wir hören Ihnen zu, erfassen mit Ihnen die Situation und entwickeln gemein-
sam mit Ihnen allfällige weitere Schritte 

- Wir unterstützen Teams in der Konfliktbehandlung und führen Mediationen 
durch 

- Wir geben Ihnen Informationen zu weiteren Beratungsstellen 
 
Wir sind aufgrund unserer Tätigkeitvertraut mit den Herausforderungen des öffentlichen 
Gemeinwesens sowie neutral und allparteilich 
 
 

    
Madeleine Grauer  Kathrin Jehle 
Dozentin, Mediatorin  Senior Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Mediatorin SDM 
 
   
Nähere Informationen zu uns und zur Beratungsstelle für Mitarbeitende und Führungs-
kräfte finden Sie unter: www.hslu.ch/beratungsstelle 

eMitwirkungstool Kanton 
 

Dem Vorstand des GGV wurde von ver-

schiedenen Seiten zugetragen, dass die 

Einführung des neuen eMitwir-

kungstools des Kantons bei einzelnen 

Gemeinden Schwierigkeiten bereitet, 

resp., dass dieses Tool noch Verbesse-

rungsbedarf hat. 

Unser Vorstandsmitglied Michèle Bu-

cher hat sich deswegen mit Vertretern 

der Herstellerfirma Konova AG ausge-

tauscht. 

Das neue Tool wird nun dem Vorstand 

an der nächsten Sitzung im Detail vorge-

stellt . Ausserdem muss die Kommuni-

kation mit den NutzerInnen verstärkt 

und das Tool noch besser erklärt wer-

den. 

Möglicherweise werden Schulungsange-

bote erarbeitet. Der Vorstand infor-

miert die Mitglieder laufend. 

 

 

Wahldaten 2023 
Die Abteilung Gemeinden hat dem Vor-

stand des GGV den Terminplan der 

kantonalen Wahlen im Jahr 2023 in 

Vernehmlassung gegeben. 

Als Wahlsonntag wird der 2. April 2023 

vorgeschlagen (der 2. Wahlgang wäre 

dann am 14. Mai 2023).  

Dieses Datum drängt sich aus diversen 

Gründen als prioritär auf. Es hat aller-

dings den Nachteil, dass sich die kanto-

nalen Wahlen leicht mit Bundesabstim-

mungen überschneiden werden. Da hat 

zur Folge, dass über eine kurze Zeit zwei 

verschiedene Unterlagen bei den 

Stimmberechtigten sind.    

Aus Sicht der Gemeinden wäre als 

Wahlsonntag der 7. Mai 2023 prüfens-

wert gewesen. Insbesondere, damit der 

2. Wahlgang mit einem eidg. Urnengang 

koordiniert werden könnte. Offenbar 

würde dieses Datum aber zu eng für die 

konstituierende Sitzung des Kantons– 

und die Vereidigung des Regierungsra-

tes.  

http://www.hslu.ch/beratungsstelle
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Personelles 

Eintritt 
Waldis Petra, GS Vitznau; Gesuch vom 29.09.2021 

Austritte 
Lang Markus, Hohenrain, Austritt per 31.12.2021 

Merz-Felber Patricia, Nottwil, Austritt per 22.10.2021 

Freimitglied 
Gähwiler Beat, Horw, per 31.12.2021 

Wechsel Aktivmitglied zu Freimitglied  
Meier Stephanie, Sursee, per 01.09.2021 

 

 

Arbeitsjubiläum 

Verbandssekretärin 

Gaby Kolly 
Im vergangenen Jahr konnte 
unsere Verbandsekretärin Gaby 
Kolly ihr 20-jähriges Arbeitsjubi-
läum als Sekretärin des GGV 
begehen. Anlässlich der letzten 
Vorstandssitzung übergab Präsi-
dent Matthias Kunz ihr ein klei-
nes Präsent und gab der Wert-
schätzung des gesamten Vor-
standes für die Arbeit von Gaby 
Kolly Ausdruck. Er bezeichnete 

Gaby Kolly als Wissenslexikon des Verbandes. Sie habe im regen Austausch mit ihm 
immer alles im Griff und leiste im Hintergrund unglaublich viel für den Verband. Ga-
by Kolly hat in ihren 20 Verbandsjahren mit vier Präsidien und vielen Vorstandsmit-
gliedern stets konstruktiv, freundlich und humorvoll zusammengearbeitet. Im Na-
men aller Vorgängerinnen und Vorgänger schliesst sich der aktuelle Vorstand des 
GGV an die Dankesworte des Präsidenten an und freut sich auf eine weitere, schöne 
Zusammenarbeit mit  Gaby. 

Impressum 
Herausgeber    Erscheint 

Gemeindeschreiber- und   4x jährlich  

Geschäftsführerverband 

Luzern GGV 

www.ggv-lu.ch 

FEDER Nr. 1 / 2022   Auflage 

Redaktionsschluss: 01.03.2022  320 Exemplare 

Einsendungen 

Marlis Roos Willi 

Mattenstrasse 1 

6123 Geiss; mroos@bluewin.ch 

Editorial 
                   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Systemrelevant, Klimajugend, Doppel-

adler und #metoo sind die Deutsch-

schweizer Worte der letzten Jahre. 

Was ist Ihr persönliches Wort des letz-

ten Jahres?  

 

Vielleicht Omikron? Meine Griechisch-

Kenntnisse haben bis anhin nicht bis 

zum kleinen o gereicht und darum 

hätte ich bis vor ein paar Wochen ver-

mutlich gesagt, Omikron sei entweder 

eine Agglo-Gemeinde von Zürich oder 

ein Zahnimplantat. Was Boostern ist, 

hätte ich letztes Jahr auch nicht ge-

wusst und unter einem Pooltest hätte 

ich mir vermutlich die Bestimmung 

der Wasserqualität in einem 

Schwimmbad vorgestellt. 

 

Mein Wort des Jahres 2021 ist trotz-

dem. So oft war ich gefordert, trotz-

dem weiterzumachen und trotzdem 

die Zuversicht zu behalten. Das unsäg-

liche Virus, eine Erkrankung im Ge-

schäft, so viele Murgänge in der Ge-

meinde wie noch selten, ein verhee-

rendes Hagelwetter im Sommer, eine 

gehässige Abstimmung Ende Novem-

ber… 

 

Ich hoffe, dass ich mich an Silvester 

trotzdem mit dem Jahr 2021 versöh-

nen kann und wünsche Ihnen trotz all 

dem Unbill, den wir alle im zu Ende 

gehenden Jahr ertragen mussten, ei-

nen erfüllenden Jahresrückblick mit 

einen schwungvollen Start in ein gutes 

neues Jahr. 

Marlis Roos Willi, GS Romoos 
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Hinweis Editorial 

Jeder/Jedem Schreibenden ist es 

thematisch freigestellt, sich zu äus-

sern. Es handelt sich nicht um Beiträ-

ge, die mit der Meinung des Vorstan-

des übereinstimmen. 


